
Tabelle VI. Größengliederung der Orte, welche am 1. Januar 1928 keine Wasserleitung hatten.
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1) Diejenigen Orte, welche. neben Brunnen- und Zisternenversorgung noch Wasser aus offenen Quellen, Bächen, Flüssen beziehen, sind in den drei
arsten Spalten und in der letzten Spalte-durch Schrägzahlen noch besonders ersichtlich gemacht, in der Spalte „aus Quellen, Bächen, Flüssen“ aber nicht enthalten.

_2) Die Zahlen in Klammern zeigen außerdem die in den Vorspalten bereits enthaltenen Ortschaften auf, welche ständig oder zeitweise einen Teil
ihres Wasserbedarfes (meist an Trinkwasser) oder zeitweise auch den ganzen Wasserbedarf für alle oder einen Teil der Anwesen durch Beiholen anßer-

halb des Ortes decken müssen.

3) In einem oberbayerischen Ort mit 1 Anwesen wird der Wasserbedarf zum Tränken des Viehs einem See entnommen.

Y In einem oberbayerischen Ort mit 7 Anwesen wird der Wasserbedarf für 1 Anwesen einem See entnommen.

5) Die hier aufgeführten zwei Orte sind die Pfarrdörfer Herxheim und Schifferstadt in der Pfalz, von denen das erstere inzwischen an die Impf-

linger-AÄrupbe angeschlossen wurde und das letztere zu der im Bau befindlichen Pfälzer Mittelrhein-Gruppe kommt.


